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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Duschabtrennung.
[0002] Derartige Duschkabinen sind bereits Stand der
Technik und werden beispielsweise in der Gebrauchs-
musterschrift DE 9303156 U1, der DE 10 2005 003 394
A1, der DE 94 03 539 U1 und der DE 297 11 352 U1
gezeigt. Schiebetüren von Duschkabinen oder Duschab-
trennungen werden in manchen Fällen an ihren oberen
Befestigungs- oder Lagerpunkten schwenkbar fixiert.
Durch diese Fixierung ist es möglich, die Schiebetüre
aus ihrer vertikalen Lage herauszuschwenken, um den
Bereich unter der Schiebetüre und das für die Führung
der Schiebetüre notwendige Profil leichter reinigen zu
können. Um die Schiebetüre aus ihrer vertikalen Position
herausschwenken zu können ist es notwendig, dass das
Führungselement, welches die Unterkante der Schiebe-
türe mit der Profilschiene verbindet, aus der Profilschiene
ausgehängt werden kann. Durch das Aushängen des
Führungselementes wird die Schiebetüre zum Ver-
schwenken aus der Vertikalen freigegeben. Nachteilig
ist dabei, dass das Aushängen der Führungselemente
aus den Profilschienen oftmals aufwendig und kompli-
ziert ist. Weiters ist der erreichte Abstand zwischen
Schiebetüre und der Profilschiene nach dem Öffnen des
Führungselementes oft nur sehr begrenzt. Das bedeutet,
dass die Schiebetüre nur bis zu einem gewissen Abstand
von der Profilschiene weggeschwenkt werden kann, da
die Schiebetüre abschnittsweise auch nach dem Entrie-
geln durch einen Bestandteil der Führungsvorrichtung
mit der Profilschiene in Verbindung steht. Die im Stand
der Technik gezeigten Führungselemente weisen oft ei-
ne sehr komplizierte Bauweise auf, was bei der Realisie-
rung eines kompakten Führungselementes sehr hinder-
lich ist. Nach oben weisende Flächen, beispielsweise,
dienen als "Schmutzbalkon", an denen Verunreinigun-
gen liegen bleiben können. Weiters ist der Einbau der
Führungselemente, welche die Schiebetüre mit dem Pro-
fil verbinden, oftmals kompliziert, da die in das Profil ein-
greifenden Elemente beim Einbau der Türe kompliziert
eingehängt werden müssen.
[0003] Dies wird bei der erfindungsgemäßen Du-
schabtrennung durch die Merkmale des Hauptanspru-
ches erreicht.
[0004] Wenn der Haken sich bei der Bewegung zwi-
schen Arretierstellung und der Offenstellung um eine zur
Profilschiene parallel angeordnete Drehachse bewegt,
ist es möglich, ein sehr kompaktes Führungselement
zum Führen der Schiebetüre in der Profilschiene zu rea-
lisieren. Durch die kompakte Bauweise entstehen auch
kleinere Flächen, die weniger schnell verunreinigen, wie
beispielsweise bei den im Stand der Technik gezeigten
Führungselementen. Weiters erfolgt die Krafteinwirkung
gegen den Haken nicht umgelenkt sondern direkt, da die-
ser an einer parallel zur Profilschiene befindlichen Dreh-
achse gelagert ist. Es entstehen keine Querkräfte - die
Kraft, die gewollt auf die Schiebetüre einwirkt um diese
auszuschwenken, wird direkt an den Haken weitergege-

ben. Das Aufschnappen des Hakens erfolgt somit leich-
ter kontrollierbar. Auch das Verriegeln des Hakens am
Führungselement erfolgt direkt und nicht umgelenkt, was
das Arretieren der Schiebetüre in ihrer Einbaulage er-
leichtert. Durch das Bewegen in eine Offenstellung des
Hakens am Führungselement kann die Schiebetüre von
der Profilschiene entfernt werden, was das Reinigen un-
ter der Schiebetüre enorm erleichtert. Der Abstand zwi-
schen dem Führungselement und der Profilschiene ist
dabei nicht durch einen Bestandteil des Führungsele-
mentes begrenzt. Weiters wird der Kontaktabschnitt in
der Profilschiene ebenfalls zugänglich gemacht und
könnte bei Bedarf gereinigt werden, da sich kein Teil des
Führungselementes mehr in der Profilschiene befindet.
[0005] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der abhängigen An-
sprüche definiert.
[0006] Weitere Einzelheiten und Vorteil der vorliegen-
den Erfindung werden anhand der Figurenbeschreibung
unter Bezugnahme auf die in den Zeichnungen darge-
stellten Ausführungsbeispiele im Folgenden näher erläu-
tert. Darin zeigen:

Fig. 1 Teil einer Schiebetüre mit Führungse-
lement und Profilschiene in perspekti-
vischer Ansicht,

Fig. 2 Teil einer Schiebetüre mit Führungse-
lement und Profilschiene in Seitenan-
sicht,

Fig. 3a Führungselement in Offenstellung,
Fig. 3b Führungselement in Arretierstellung,
Fig. 4a bis 4d verschiedene Stellungen Führungsele-

ment zu Profilschiene und
Fig. 5 schematische Darstellung Dusch-

trennwand in Seitenansicht, Offenstel-
lung.

[0007] Die Fig. 1 zeigt einen Teil einer Schiebetüre 20
in schematischer Darstellung . Vorzugsweise wird die
Schiebetüre 20 aus Glas oder einem anderen transpa-
renten Material gefertigt - eine Schiebetüre 20 kann je-
doch auch aus anderen Materialien, wie beispielsweise
Holz, Kunststoff oder Stein hergestellt werden. Über das
Befestigungsmittel 5 wird das Führungselement 1 mit der
Schiebetüre 20 verbunden. Das Führungselement 1 be-
steht im Wesentlichen aus zwei Bestandteilen: dem Trä-
gerteil 7 und dem daran beweglich angeordneten
Schwenkteil 6. Die Verbindung zwischen Schwenkteil 6
und Trägerteil 7 erfolgt über die Drehachse 4. Die Dreh-
achse 4 ist in ihrer Lage parallel zur Profilschiene 3 an-
geordnet. Über den Haken 2, der mit dem Schwenkteil
6 fest verbunden ist, steht das Führungselement 1 in
Wirkverbindung mit der Profilschiene 3. Die Fig. 1 zeigt
die Arretierstellung A des Schwenkteils 6 zum Trägerteil
7. Der Haken 2 befindet sich dabei sinnvoller Weise mit
einem Abschnitt hinter einem korrespondierenden Ab-
schnitt der Profilschiene 3, was ein Wegbewegen der
Schiebetüre 20 aus ihrer vertikalen Lage verhindert und
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den Haken in seiner Bewegungsfreiheit quer zur Lauf-
richtung der Profilschiene 3 begrenzt. Aufgrund der klei-
nen Oberfläche des Hakens 2 bzw. der kleinen Oberflä-
che des gesamten Führungselementes 1 ist eine große
Ansammlung von Verunreinigungen an diesem nicht zu
erwarten. Durch die kompakte und gedrungene Bauwei-
se und nur kleinen nach oben hinweisenden Oberflächen
bildet sich kein großer "Schmutzbalkon", auf dem sich
starke Verunreinigungen sammeln können.
[0008] Fig. 2 zeigt das Führungselement 1, befestigt
an der Schiebetüre 20 in einer Seitenansicht. Als Befes-
tigungsmittel 5 dient dabei eine Schraubverbindung. Die
Schraube wird am Trägerteil 7 angeordnet durch die
Schiebetüre 20 eingedreht. Eine andere Form von Be-
festigungsmittel 5 wäre ebenfalls denkbar, beispielswei-
se könnte das Führungselement 1 im Bereich des Be-
festigungsabschnittes 8 mit der Schiebetüre 20 verklebt,
vernietet oder verklemmt werden. Die Fig. 2 zeigt das
Führungselement 1 in seiner Arretierstellung A. Bei ge-
wollter Kraftaufwendung zum Ausschwenken der Schie-
betüre 20 kann das Schwenkteil 6 über die Drehachse 4
aus der Arretierstellung A in die Offenstellung O gelan-
gen (Fig. 3a). Das Verschwenken des Schwenkteiles 6
erfolgt dabei über die Drehachse 4. Der Haken 2 bildet
Gleitbereiche 10 aus, welche mit den Kontaktabschnitten
13 der Profilschiene 3 in Wirkverbindung stehen (in Fig.
2 nicht ersichtlich).
[0009] Fig. 3a zeigt das Führungselement 1 in der Of-
fenstellung O. Um die Drehachse 4 wird das Schwenkteil
6 vom Trägerteil 7 weggeschwenkt. Das zumindest eine
Verriegelungselement 11 greift dabei nicht in den zumin-
dest einen korrespondierenden Verriegelungsabschnitt
12 ein. Der Trägerteil 7 und/oder der Schwenkteil 6 weist
zumindest ein Verriegelungselement 11 und einen kor-
respondierenden Verriegelungsabschnitt 12 auf, wobei
in einer Arretierstellung A (in Fig. 3b ersichtlich) das zu-
mindest eine Verriegelungselement 11 mit dem zumin-
dest einen korrespondierenden Verriegelungsabschnitt
12 in Verbindung steht. Wie in Fig. 3a ersichtlich, ist das
zumindest eine Verriegelungselement 11 in Form einer
Nase und der zumindest eine Verriegelungsabschnitt 12
in Form einer Vertiefung ausgestaltet. Das zumindest ei-
ne Verriegelungselement 11 schnappt oder hakt in der
Arretierstellung A in den zumindest einen korrespondie-
renden Verriegelungsabschnitt 12 ein. Diese Verbindung
hält das Schwenkteil 6 arretiert am Trägerteil 7 fest, nur
durch Aufwenden von Kraft beispielsweise durch das
Drücken gegen die Schiebetüre 20 (in Fig. 3a nicht sicht-
bar) kann die Verbindung zwischen den zumindest einen
Verriegelungselement 11 und dem zumindest einen kor-
respondierenden Verriegelungsabschnitt 12 gelöst wer-
den. Ein Lösen der Verbindung ist auch möglich, indem
beispielsweise an dem Fortsatz 9 mittels Ziehen das
Schwenkteil 6 vom Trägerteil 7 abgelöst wird. Der Fort-
satz 9 kann dabei manuell oder durch ein Werkzeug mit
Kraft beaufschlagt werden. Durch die Wirkverbindung
zwischen dem zumindest einen Verriegelungselement
11 und dem zumindest einen Verriegelungsabschnitt 12

entsteht eine formschlüssige und/oder reibschlüssige
Verbindung zwischen Schwenkteil 6 und Trägerteil 7. Die
Nasenform des zumindest einen Verriegelungselemen-
tes 11 ist nicht zwingend erforderlich. Eine andere Form
des zumindest einen Verriegelungselementes 11, die
Beispielsweise eine kraftschlüssige, formschlüssige
oder reibschlüssige Verbindung zum korrespondieren-
den zumindest einen Verriegelungsabschnitt 12 erzeugt,
ist ebenfalls denkbar. Es könnte als kraftschlüssige Ver-
bindung auch ein Schließelement - beispielsweise in
Form eines Stiftes - eingesetzt werden, welcher den Ver-
riegelungsabschnitt 12 und das Verriegelungselement
11 miteinander kraftschlüssig verbindet und durch Kraft-
einwirkung gegen die Schiebetüre 20 die Verbindung
zwischen Verriegelungsabschnitt 12 und Verriegelungs-
element 11 aufhebt indem die Lage des Schließelements
verändert wird.
[0010] Die Fig. 3b zeigt das Führungselement 1 in ei-
ner Arretierstellung A. Das zumindest eine Verriege-
lungselement 11 ist dabei mit dem zumindest einen kor-
respondierenden Verriegelungsabschnitt 12 verbunden.
Durch diese Verbindung wird das Schwenkteil 6 in seiner
Position am Trägerteil 7 gehalten. Nur durch Kraftauf-
wendung kann ein Verschwenken des Schwenkteiles 6
vom Trägerteil 7 erfolgen.
[0011] Die Fig. 4a zeigt ein Führungselement 1 an ei-
ner Schiebetüre 20 in der Offenstellung O. Der Haken 2
ist dabei zur Profilschiene 3 beabstandet. In dieser Stel-
lung der Schiebetüre 20 ist es möglich, den Bereich unter
der Schiebetüre 20 zu reinigen. Das zumindest eine Ver-
riegelungselement 11 hat bei der Offenstellung O keine
Verbindung zu dem zumindest einen in der Fig. 4a nicht
ersichtlichen Verriegelungsabschnitt 12. Die Schiebetü-
re 20 kann durch Drücken gegen die Schiebetüre 20 in
die in der Fig. 4a gezeigte Position gebracht werden.
Durch die Kraftaufwendung gegen die Schiebetüre 20
entriegelt das zumindest eine Verriegelungselement 11
und das Schwenkteil 6 kann um die Drehachse 4 aus-
schwenken. Der Haken 2 gelangt dabei aus der Führung
der Profilschiene 3 und die Gleitbereiche 10 des Hakens
2 haben keine Verbindung mehr zum Kontaktabschnitt
13 der Profilschiene 3. Der Haken 2 und auch der Fort-
satz 9 sind an der Außenseite der Duschabtrennung 30
am Schwenkteil 6 angeordnet. Durch diese Anordnung
des Schwenkteiles 6 zwischen der Schiebetüre 20 und
der Profilschiene 3 ist es möglich, von außerhalb der
Schiebetüre 20 der Duschabtrennung 30 auf den Fort-
satz 9 zugreifen zu können. Beim Öffnen des Schwenk-
teiles 6 muss man sich somit nicht ins Innere der Du-
schabtrennung 20 begeben. Die Schiebetüre 20 kann
nach dem Öffnen des Schwenkteiles 6 ins Innere der
Duschabtrennung 30 geschwenkt werden um diese rei-
nigen zu können. Nach der Reinigung kann die Schie-
betüre 20 wieder in ihrer vertikalen Position durch das
Schließen des Schwenkteiles 6 verriegelt werden. Das
Verriegeln kann über den Fortsatz 9 erfolgen, welcher
sich an der Außenseite der Schiebetüre 30 befindet.
Die Fig. 4b zeigt die Schiebetüre 20 in einem Bereich
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kurz vor der Kontaktaufnahme des Führungselementes
1 mit der Profilschiene 3. Der Haken 2 kann ins Innere
der Profilschiene 3 eingeführt werden, ohne dessen Po-
sition am Schwenkteil 6 oder das Schwenkteil 6 erneut
einstellen zu müssen. Wurde die Schiebetüre 20 in Fig.
4a gezeigt nach außen verschwenkt, so verharrt das
Schwenkteil 6 in der Offenstellung O.
[0012] Wird die Schiebetüre 20 wie in Fig. 4b darge-
stellt, zurückgeschwenkt, so fluchtet der Haken 2 mit der
Öffnung in der Profilschiene 3, solange das Schwenkteil
6 in der Offenstellung O bleibt.
[0013] Fig. 4c zeigt, wie der Haken 2 aufgrund der
Gleitbereiche 10 und der Kontaktaufnahme zum Kontakt-
abschnitt 13 der Profilschiene 3 das Schwenkteil 6 in
Richtung Arretierstellung A bewegt. In der Fig. 4c wird
eine Zwischenstellung zwischen Offenstellung O und Ar-
retierstellung A angezeigt. Durch weiteres Drücken der
Schiebetüre 20 in eine vertikale Position, wird das
Schwenkteil 6 weiter in Richtung Arretierstellung A ge-
drückt. Das zumindest eine Verriegelungselement 11 ist
mit dem in der Fig. 4c nicht sichtbaren Verriegelungsab-
schnitt 12 noch nicht in Kontakt getreten und noch keine
Wirkverbindung eingegangen. Drückt man weiter auf die
Schiebetüre 20, zwingt man das Schwenkteil 6 aufgrund
des Hakens 2 weiter entlang dem Kontaktabschnitt 13
der Profilschiene 3 in Richtung Arretierstellung A zu
schwenken.
[0014] In der Fig. 4d wird gezeigt, wie das Führungs-
element 1 in seiner Arretierstellung A verharrt. Aufgrund
des in der Fig. 4d nicht sichtbaren zumindest einen Ver-
riegelungselement 11, welches mit dem zumindest einen
Verriegelungsabschnitt 12 eine Wirkverbindung einge-
gangen ist, bleibt die Schiebetüre 20 in ihrer Vertikalstel-
lung eingerastet. Möchte man die Schiebetüre 20 aus
dieser Position herausschwenken, muss gegen die
Schiebetüre 20 gedrückt werden, um den Haken 2 aus
der Profilschiene 3 herausschwenken zu lassen. Anstelle
eines Druckes gegen die Schiebetüre 20 kann auch über
den Fortsatz 9 das Schwenkteil 6 entriegelt und in die
Offenstellung O geschwenkt werden.
[0015] Die Fig. 5 zeigt schematisch dargestellt eine
Duschabtrennung 30 in der Seitenansicht. Dabei ist die
Schiebetüre 20 nach außen geschwenkt über den Dreh-
punkt 31, der sich im oberen Teil der Schiebetüre 20
befindet. Dieser Drehpunkt 31 kann beispielsweise durch
eine entlang einer Laufschiene verfahrbare Rolle ausge-
bildet sein oder sich an einer Rolle oder einem anderen
Führungskörper befinden, welcher sich entlang einer sol-
chen Schiene bewegen lässt. Im unteren Teil der Schie-
betüre 20 befindet sich das Führungselement 1, welches
in der Fig. 5 in der Offenstellung O dargestellt wird. In
diesem Zustand der Schiebetüre 20 kann einfach und
unkompliziert der Bereich unter der Schiebetüre 20 ge-
reinigt werden. Nach der Reinigung wird durch das Zu-
rückschwenken der Schiebetüre in die Vertikale der Kon-
takt zwischen dem zumindest einen Haken 2 und der
Profilschiene 3 wieder hergestellt. Beim Einwirken einer
Schließkraft auf die Schiebetüre 20 quer gegen die

Längsachse der Profilschiene 3 verriegelt das Schwenk-
teil 6 am Trägerteil 7 und der Haken 2 wird in der Profil-
schiene arretiert, wobei dieser in seiner Bewegungsfrei-
heit quer zur Laufrichtung der Profilschiene 3 einge-
schränkt wird. Die Schließkraft an der Schiebetüre 20
kann beispielsweise von außerhalb der Duschkabine
oder Duschabtrennung 30 einfließen oder durch Zug
auch von Innen.
In einer speziellen Ausführungsvariante könnte das Füh-
rungselement 1 zusammen mit der Profilschiene 3 auch
im oberen oder seitlichen Bereich der Schiebetüre 20
angeordnet sein. Dies wäre z. B. der Fall, wenn die Schie-
betüre 20 nicht nur verschwenkbar sein sollte, sondern
komplett aus den Profilschienen 3 entnehmbar ausge-
führt sein soll. Somit wird anstelle des Drehpunktes 31
im oberen Bereich der Duschabtrennung 30 eine weitere
Profilschiene 3 mit zumindest einem Führungselement
1 angebracht. Durch das Öffnen der einzelnen Führungs-
elemente 1 in die Offenstellung O könnte somit die ge-
samte Schiebetüre 20 entnommen werden.

Bezugszeichenliste:

[0016]

1 Führungselement
2 Haken
3 Profilschiene
4 Drehachse
5 Befestigungsmittel
6 Schwenkteil
7 Trägerteil
8 Befestigungsabschnitt
9 Fortsatz
10 Gleitbereich
11 Verriegelungselement
12 Verriegelungsabschnitt
13 Kontaktabschnitt
20 Schiebetüre
30 Duschabtrennung
31 Drehpunkt
A Arretierstellung
O Offenstellung

Patentansprüche

1. Duschabtrennung (30) mit einer entlang einer Pro-
filschiene (3) verschiebbaren Schiebetüre (20) und
einem Führungselement (1) umfassend ein Träger-
teil (7) und einem, daran beweglich angeordneten
Schwenkteil (6), wobei das Führungselement (1) mit
der Schiebetüre (20) verbunden ist und einen Haken
(2) aufweist, der zwischen einer Arretierstellung (A)
und einer Offenstellung (O) bewegbar ist und in der
Arretierstellung (A) in die Profilschiene (3) eingrei-
fend entlang der Profilschiene (3) bewegbar geführt
ist und unter quer zur Profilschiene (3) wirkender
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Krafteinwirkung gegen die Schiebetüre (20) in die
Offenstellung (O) bewegbar ist, wobei der Haken (2)
sich bei der Bewegung zwischen der Arretierstellung
(A) und der Offenstellung (O) um eine zur Profilschie-
ne (3) parallel angeordnete Drehachse (4) bewegt,
wobei der Haken (2) fest mit dem Schwenkteil (6)
verbunden ist, wobei das Schwenkteil (6) über die
Drehachse (4) mit dem Trägerteil (7) beweglich ver-
bunden ist, wobei das Schwenkteil (6) einen Fortsatz
(9) aufweist über welchen manuell oder mittels
Werkzeug das Schwenkteil (6) und der Haken auch
entriegelt und in die Offenstellung (O) geschwenkt
werden kann, wobei der Haken (2) und auch der Fort-
satz (9) an der Außenseite der Duschabtrennung
(30) am Schwenkteil (6) angeordnet sind.

2. Duschabtrennung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schiebetüre (20) über ei-
nen Drehpunkt (31) schwenkbar gelagert ist.

3. Duschabtrennung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Führungselement (1) ei-
nen Trägerteil (7) aufweist, der mit einem Befesti-
gungsmittel (5) an der Schiebetüre (20) befestigbar
ist.

4. Duschabtrennung nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass sich das
Schwenkteil (6) im Wesentlichen zwischen der
Schiebetüre (20) und der Profilschiene (3) befindet.

5. Duschabtrennung nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Trägerteil
(7) einen Befestigungsabschnitt (8) aufweist, wel-
cher mit der Schiebetüre (20) in Verbindung steht.

6. Duschabtrennung nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass der Trägerteil
(7) und/oder der Schwenkteil (6) zumindest ein Ver-
riegelungselement (11) und einen korrespondieren-
den Verriegelungsabschnitt (12) aufweisen, wobei
in einer Arretierstellung (A) das zumindest eine Ver-
riegelungselement (11) mit dem zumindest einen
Verriegelungsabschnitt (12) in Verbindung steht.

7. Duschabtrennung nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verbindung zwischen dem
zumindest einen Verriegelungselement (11) und
dem korrespondierenden Verriegelungsabschnitt
(12) formschlüssig und/oder reibschlüssig ist.

8. Duschabtrennung nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass das zumindest eine Verrie-
gelungselement (11) in Form einer Nase und der zu-
mindest eine Verriegelungsabschnitt (12) in Form ei-
ner Vertiefung ausgestaltet sind, wobei das zumin-
dest eine Verriegelungselement (11) in der Arretier-
stellung (A) schnappend in den zumindest einen Ver-

riegelungsabschnitt (12) eingreift.

9. Duschabtrennung nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass Führungsele-
ment (1) im Wesentlichen aus einem Kunststoff oder
einem Kunststoff-Verbundwerkstoff hergestellt sind.

10. Duschabtrennung nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass der Haken (2)
an seiner Oberfläche zumindest einen Gleitbereich
(10) ausbildet, welcher entlang einem durch die Pro-
filschiene (3) ausgebildeten Kontaktabschnitt (13)
gleitet.

Claims

1. A shower partition (30) comprising a sliding door (20)
displaceable along a profile rail (3) and a guide ele-
ment (1) including a carrier portion (7) and a pivotal
portion (6) arranged moveably thereon, wherein the
guide element (1) is connected to the sliding door
(20) and has a hook (2) which is moveable between
an arresting position (A) and an open position (O)
and in the arresting position (A) is guided in engaging
relationship into the profile rail (3) moveably along
the profile rail (3) and is moveable into the open po-
sition (O) under the action of a force acting trans-
versely relative to the profile rail (3) against the slid-
ing door (20), wherein the hook (2) is moved in the
movement between the arresting position (A) and
the open position (O) about an axis of rotation (4)
arranged parallel to the profile rail (3), wherein the
hook (2) is fixedly connected to the pivotal portion
(6), wherein the pivotal portion (6) is connected
moveably to the carrier portion (7) by way of the axis
of rotation (4), wherein the pivotal portion (6) has an
extension (9), by way of which the pivotal portion (6)
and the hook can also be unlocked manually or by
means of a tool and pivoted into the open position
(O), wherein the hook (2) and also the extension (9)
are arranged at the outside of the shower partition
(30) on the pivotal portion (6).

2. A shower partition according to claim 1 character-
ised in that the sliding door (20) is mounted pivotably
by way of a rotational point (31).

3. A shower partition according to claim 1 or claim 2
characterised in that the guide element (1) has a
carrier portion (7) which can be fixed with a fixing
means (5) to the sliding door (20).

4. A shower partition according to one of claims 1 to 3
characterised in that the pivotal portion (6) is dis-
posed substantially between the sliding door (20)
and the profile rail (3).
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5. A shower partition according to one of claims 1 to 4
characterised in that the carrier portion (7) has a
fixing portion (8) which is connected to the sliding
door (20).

6. A shower partition according to one of claims 1 to 5
characterised in that the carrier portion (7) and/or
the pivotal portion (6) have at least one locking ele-
ment (11) and a corresponding locking portion (12),
wherein in an arresting position (A) the at least one
locking element (11) is connected to the at least one
locking portion (12).

7. A shower partition according to claim 6 character-
ised in that the connection between the at least one
locking element (11) and the corresponding locking
portion (12) is positively locking and/or frictionally
locking.

8. A shower partition according to claim 6 or 7 charac-
terised in that the at least one locking element (11)
is in the form of a nose and the at least one locking
portion (12) is in the form of a recess, wherein the
at least one locking element (11) in the arresting po-
sition (A) engages in snapping relationship into the
at least one locking portion (12).

9. A shower partition according to one of claims 1 to 8
characterised in that the guide element (1) is pro-
duced substantially from a plastic or a composite
plastic material.

10. A shower partition according to one of claims 1 to 9
characterised in that at its surface the hook (2) pro-
vides at least one sliding region (10) which slides
along a contact portion (13) provided by the profile
rail (3).

Revendications

1. Séparation de douche (30) avec une porte coulis-
sante (20) pouvant coulisser le long d’un rail profilé
(3) et un élément de guidage (1) comportant une
partie de support (7) et une partie pivotante (6) agen-
cée mobile sur celle-ci, dans laquelle l’élément de
guidage (1) est relié à la porte coulissante (20) et
présente un crochet (2), qui peut se déplacer entre
une position d’arrêt (A) et une position d’ouverture
(O) et, dans la position d’arrêt (A), est guidé de ma-
nière à pouvoir se déplacer le long du rail profilé (3)
en s’insérant dans le rail profilé (3) et, sous l’effet
d’une force exercée transversalement au rail profilé
(3) contre la porte coulissante (20), peut être déplacé
dans la position d’ouverture (O), dans laquelle le cro-
chet (2), lors du déplacement entre la position d’arrêt
(A) et la position d’ouverture (O), se déplace autour
d’un axe de rotation (4) agencé parallèlement au rail

profilé (3), dans laquelle le crochet (2) est relié soli-
dement à la partie pivotante (6), dans laquelle la par-
tie pivotante (6) est reliée mobile à la partie de sup-
port (7) par l’intermédiaire de l’axe de rotation (4),
dans laquelle la partie pivotante (6) présente un pro-
longement (9) par l’intermédiaire duquel la partie pi-
votante (6), et le crochet également, peut être dé-
verrouillée manuellement ou au moyen d’un outil et
être amenée à pivoter dans la position d’ouverture
(O), dans laquelle le crochet (2) et également le pro-
longement (9) sont agencés sur la partie pivotante
(6) sur la face extérieure de la séparation de douche
(30).

2. Séparation de douche selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que la porte coulissante (20) est
montée pivotante par l’intermédiaire d’un point de
rotation (31).

3. Séparation de douche selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que l’élément de guidage (1)
présente une partie de support (7) qui peut être fixée
sur la porte coulissante (20) à l’aide d’un moyen de
fixation (5).

4. Séparation de douche selon l’une quelconque des
revendications 1 à 3, caractérisée en ce que la par-
tie pivotante (6) se situe sensiblement entre la porte
coulissante (20) et le rail profilé (3).

5. Séparation de douche selon l’une quelconque des
revendications 1 à 4, caractérisée en ce que la par-
tie de support (7) présente une section de fixation
(8), laquelle est reliée à la porte coulissante (20).

6. Séparation de douche selon l’une quelconque des
revendications 1 à 5, caractérisée en ce que la par-
tie de support (7) et/ou la partie pivotante (6) pré-
sentent au moins un élément de verrouillage (11) et
une section de verrouillage (12) correspondante,
dans laquelle, dans une position d’arrêt (A), l’au
moins un élément de verrouillage (11) est relié à l’au
moins une section de verrouillage (12).

7. Séparation de douche selon la revendication 6, ca-
ractérisée en ce que la liaison entre l’au moins un
élément de verrouillage (11) et la section de ver-
rouillage (12) correspondante est à complémentarité
de formes et/ou à friction.

8. Séparation de douche selon la revendication 6 ou 7,
caractérisée en ce que l’au moins un élément de
verrouillage (11) est réalisé sous forme d’un ergot
et l’au moins une section de verrouillage (12) sous
forme d’un évidement, dans laquelle l’au moins un
élément de verrouillage (11), dans la position d’arrêt
(A), s’insère par encliquetage dans l’au moins une
section de verrouillage (12).
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9. Séparation de douche selon l’une quelconque des
revendications 1 à 8, caractérisée en ce que l’élé-
ment de guidage (1) est fabriqué sensiblement à par-
tir d’une matière plastique ou d’un matériau compo-
site synthétique.

10. Séparation de douche selon l’une quelconque des
revendications 1 à 9, caractérisée en ce que le cro-
chet (2) forme sur sa surface au moins une zone de
glissement (10), laquelle glisse le long d’une section
de contact (13) formée par le rail profilé (3).
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